
LogiMAT 2010 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

das vergangene Jahr stand unter dem starken Einfluss 

der Finanz– und Wirtschaftskrise. Dieser Einfluss ist 

auch nicht ohne Auswirkungen auf den Bereich der 

Logistik im Allgemeinen und die Logistiksimulation im 

Speziellen geblieben. 

 

Aber sowohl die großen Wirtschaftsverbände als auch der Internatio-

nale Währungsfond (IWF) sagen für Deutschland im Jahr 2010 und 

2011 ein verhaltenes Wachstum in einer Größenordnung von 1 bis 2% 

voraus. Es besteht Einigkeit darin, dass die Talsohle durchschritten ist. 

 

Ganz konkret konnte der Aufwärtstrend Anfang März auf dem größ-

ten jährlich stattfindenden Treffpunkt der Intralogistikbranche in Euro-

pa, auf der LogiMAT in Stuttgart beobachtet werden. Hier zeigte die 

Logistikbranche als drittgrößter Wirtschaftszweig in Deutschland mit 

mehr als 2,7 Mio. Beschäftigten ihre breite Angebotspalette. Interes-

senten bot sich die Möglichkeit, alles Wissenswerte über Neuerungen 

und Trends in Erfahrung zu bringen. 

 

Als einer von mehr als 700 Ausstellern konnte auch die SDZ GmbH auf 

Ihrem Messestand ihre Produkte und Dienstleistungen den Fachbesu-

chern vorstellen. Die positive Resonanz bestätigt die allgemeinen 

Prognosen und die positive Erwartungshaltung für die nähere Zukunft. 

Gerne würden wir auch Sie auf einer der kommenden Veranstaltun-

gen im Namen der SDZ GmbH begrüßen. 

 

 

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen 

 

Ihr 

Carsten Stange 

 

Leiter Geschäftsfeld Simulation 

SDZ GmbH 
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Vorschau auf neue Release-Version des Simulators 
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Seite  2 

Vor dem Hintergrund der be-

vorstehenden Auslieferung 

der neuen Releaseversion 5.2 

unseres Produkts DOSIMIS-3 

möchten wir die Gelegenheit 

nutzen, um kurz einige leis-

tungsstarke Merkmale vorzu-

stellen.  Wir sind sicher, dass 

selbst für erfahrene Anwen-

der interessante Neuerungen 

enthalten sein werden. 

 

Beginnen möchten wir mit 

der 3D-Animation , die bereits 

seit mehr als 2 Jahren verfüg-

bar ist und mit jeder Version 

erweitert wird. Auf Knopf-

druck kann jedes DOSIMIS-3-Modell 

aus der 2D-Welt vollautomatisch in 

die 3D-Welt konvertiert werden. Hier 

befindet sich der Anwender in einer 

maßstabsgerechten Umgebung, 

die eine realistische Animation in 

Echtzeit ermöglicht. Zur Gestaltung 

der 3D-Darstellung können Direct-X-

Daten zur realistischen Darstellung 

der Modellelemente (Maschinen,  

Fahrzeuge, etc.) importiert werden.  

Zurück zur Startseite 

Die Darstellung in DOSIMIS-3 kann 

wahlweise in Form einer Drahtgitter

– oder Vollflächendarstellung erfol-

gen. Selbstverständlich lassen sich 

die erzeugten Animationssequen-

zen in Form eines Films speichern, 

um diesen vorstellen oder weiterge-

ben zu können. Dabei ist es mög-

lich, Kamerafahrten zu definieren, 

um die Animationssequenz mög-

lichst ansprechend zu gestalten. 

 

 

Features DOSIMIS-3 

 

 3D-Animation  

 Vollautomati-

sche Konvertie-

rung 

 Kamerafahrten 

 

 Arbeitspläne 

 Lagerintegration 

 Alternative Ziele 

 Integration Mon-

tage und De-

montage 

 Kombination mit 

ETs 

 Ausgefeilte Sta-

tistiken 

 

 Transportsystem 

 Personalanfor-

derung 

 Protokolldatei 



Neue Release-Version des Simulators DOSIMIS-3®  
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Die neue Version 5.2 wird auch im Bereich 

der Arbeitspläne einige deutliche Verbes-

serungen aufweisen. Die Arbeitspläne er-

lauben die Modellierung von Arbeitsfol-

gen, wobei selbstverständlich alternative 

Ziele, die durch unterschiedliche Strate-

gien ausgewählt werden, möglich sind.  

 

Eine besondere Stärke  der Arbeitspläne 

liegt in ihrer einfachen Kombination mit 

den Standard-Modellierungstechniken von 

DOSIMIS-3. So ist eine integrative Modellie-

rung von Arbeitsplänen sowohl mit Lager-

vorgängen als auch mit Montage– und 

Demontageprozessen vorgesehen. 

 

Darüberhinaus steht dem Anwender auch 

die Möglichkeit offen, per Entscheidungs-

tabelle auf die Arbeitspläne Einfluss zu 

nehmen. Abschließend bietet DOSIMIS-3 

Standardstatistiken an, die eine detaillierte 

Auswertung und Analyse der Prozessab-

läufe ermöglichen. 

 

Last but not least möchten wir noch die 

Abbildungsmöglichkeiten von Transport-

systemen  vorstellen, wie z.B. Staplerver-

kehre, FTS– oder auch EHB-Umlaufsysteme.  

 

Neben den Standardparametern wie z.B. 

Anzahl Fahrzeuge, Geschwindigkeiten, 

Batterieladung, etc. bietet DOSIMIS-3 er-

weiterte Funktionalitäten. Hierzu zählt ne-

ben der Möglichkeit Personalanforderun-

gen in die Abbildung zu integrieren auch 

die Möglichkeit zur Generierung von Proto-

kolldateien, die eine Nachverfolgung der 

Abläufe erst möglich macht. 

 

Wir hoffen, Ihnen einen kleinen Ausblick 

auf die vielfältigen Möglichkeiten von 

DOSIMIS-3 gegeben zu haben.  

 

 

. 

Zurück zur Startseite 
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Zurück zur Startseite 

Success Story: Optimierung eines Transportsystems in 
der Motorenfertigung 

  Simulation  

  Logistikplanung  

  FTS-Optimierung  

  3D Visualisierung  

Key facts 

Unternehmen 

Deutz AG 

Stammsitz 

Köln, NRW 

Jahresumsatz 2009 

843 Mio. Euro 

Produktionsleistung 

118.000 Motoren / Jahr 

FTS-Transporte 

Ca. 5.700 Transporte/Tag 

Die Deutz AG ist einer der weltweit größten unabhän-

gigen  Motorenhersteller. Das Unternehmen mit 

Hauptsitz in Köln beschäftigt rund 4.700 Mitarbeiter 

und erzielte 2009 einen Umsatz von ca. 843 Mio. Euro. 

 

Auslöser der Reengineeringmaßnahme im Motoren-

werk Porz waren Engpässe in der Ver– und Entsor-

gung der Montageprozesse, die zu einer reduzierten 

Auslastung innerhalb der Montagebereiche führten. 

Frühzeitig wurde erkannt, dass das FTS-System die ge-

forderte Systemleistung nicht erbringen konnte. Auf-

grund der stetig wachsenden Stückzahlen, die auf 

mittlerweile 118.000 Motoren pro Jahr angestiegen 

waren und den daraus resultierenden nahezu 5.700 

Transporten pro Tag war das FTS an die Grenzen sei-

ner Leistungsfähigkeit gelangt.  

 

Um die Planungsgrundlage für ein Reengineering 

dieses zentralen Transportsystems ermitteln und absi-

chern zu können, beauftragte die Deutz AG die SDZ 

GmbH mit der Durchführung einer Simulationsunter-

suchung zur Analyse und Optimierung des FTS-

Systems. Hierzu wurde eine gestufte Vorgehensweise 

gewählt. Zunächst wurden anhand der Ist-Situation 

die vorliegenden Schwachstellen und Engpässe des 

vorhandenen FTS-Systems identifiziert, um nachfol-

gend mögliche  Optimierungsmaßnahmen entwi-

ckeln, exakt definieren und einordnen zu können.  

Abbildung 1 

 

Bild 1. 
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Zurück zur Startseite 

Die zu Projektbeginn durchgeführte Systemanalyse erfolgte 

zunächst auf Grundlage der verfügbaren Logfiles des vor-

handenen FTS-Systems. Im weiteren Projektverlauf wurde ein 

3-dimensionales Simulationsmodell erstellt (siehe Abbildung 

1), das als Grundlage für weitergehende Analysen diente.  

 

Durch das Simulationsmodell konnte das FTS-System eindeu-

tig als Systemengpass identifiziert werden. Darüber hinaus 

konnten die Auswirkungen unterschiedlicher  Optimierungs-

varianten sowohl qualitativ als auch quantitativ bewertet 

werden. Des Weiteren ermöglichte die Simulation sowohl 

Einzelvergleiche verschiedener Gestaltungsvarianten als 

auch eine Bewertung der Auswirkungen von Maßnahmen-

kombinationen. 

 

Zu den betrachteten Parametern zählten z.B. die FTS–

Fahrgeschwindigkeit, Steuerungsstrategien wie FIFO oder 

„kürzester Weg“, aber auch eine Priorisierung unterschiedli-

cher Transportaufträge. Selbstverständlich erfolgte eine Er-

mittlung der optimalen Anzahl der FTS-Fahrzeuge, um sowohl 

aus wirtschaftlicher als auch technischer Sicht die optimale 

Planungslösung zu bestimmen. Den Abschluss bildete ein 

Vergleich der entwickelten Lösungsvarianten. Die Abbildung 

2 zeigt den Vergleich mehrerer Varianten bezüglich ihrer 

Leistungsfähigkeit bei Erhöhung der geforderten Transportlas-

ten. 

Herr Gregor Thomé, Projektleiter 

der Deutz AG: „Mit Hilfe der Si-

mulationstechnik konnte bereits 

im Vorfeld eine quantitative Be-

wertung der geplanten Maß-

nahmen erfolgen. Nach erfolg-

ter Umsetzung der optimalen 

Variante bestätigt die Realität 

die prognostizierten Ergebnis-

werte der Simulation.“ 



Zurück zur Startseite 

Hauert 20, 44227 

Phone: +49 (0) 231 

97 50 50-0 

Fax: +49 (0) 231 

97 50 50-50 

SDZ GmbH 

17. Aachener ERP - Tage  

15. ð16. Juni 2010 

Wie können Unternehmensressourcen richtig geplant und 

eingesetzt werden? Wie kann die Produktionslogistik im Unternehmen effizient durch IT-

Lösungen unterstützt werden? Welche Trends zeigt der ERP-Markt auf? 

 

Getreu dem Veranstaltungsmotto „Prozesse + Systeme erfolgreich kombinieren“ ermöglicht 

erst die gemeinsame Optimierung von Geschäftsprozessen und unterstützenden IT-Systemen 

den effizienten Einsatz aller Unternehmensressourcen. 

 

Besuchen Sie uns auf den Aachener ERP-Tagen! Für weitere Informationen wenden Sie sich 

bitte an uns. 

SIMposium ñ Dortmunder Simulationsð und 

Planungsgespräche 

Dortmund, 02. + 03. Dezember 2010 

Integriert in das SIMposium sind die produktorientierten Foren DOSIMIS-3 User-Group und 

SIMPRO-Anwendertreffen. 

 

Das SIMposium richtet sich an Verantwortliche und Experten für Produktion und Logistik, die 

strategische und operative Verbesserungen und Optimierungen vornehmen möchten. Erfah-

ren Sie, welche Möglichkeiten Ihnen der Einsatz der Methode der Simulation für Ihre Planungs-

aufgaben bietet und informieren Sie sich über aktuelle Ansätze für den effizienten Einsatz in 

Ihrem Unternehmen. Lernen Sie von den praktischen Erfahrungen langjähriger Simulationsex-

perten. 

 

Besuchen Sie uns in Dortmund! 

Tagungshotel: Unique Hotel Dortmund 

 

14. ASIM Fachtagung  

Karlsruhe, 07. + 08. Oktober 2010 

mailto:t.maragna@sdz.de?subject=Aachener%20ERP-Tage

